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Die optimalen Wege für eine bestmög liche 
Praxishygiene zu finden, scheint zunächst 
verhältnismäßig einfach zu sein. Doch bei 
ge nauerer Betrachtung ist dies mit be-
trächtlichem Aufwand verbunden, wenn 
die Anforderungen perfekt erfüllt werden 
sollen. Monetär und personell ist ganzer 
Einsatz gefragt. Für das Praxisteam ist es 
eine Herausforderung, die tatsächlich ver-
pflichtenden Erfordernisse aus einer Un-
menge an Regelwerken herauszu filtern. 

Doch können mit einem funktionieren-
den Hy gienesystem nicht nur Infektionen 
und Krank heiten erfolgreich vermieden 
werden. Vielmehr tragen geeignete Maß-
nahmen mit den richtigen Desinfektions- 
und Reinigungsmitteln signifikant zur 
Pflege sowie zum Werterhalt von Geräten 
und Praxiseinrichtung bei. Besonders im 
Bereich der Flächendesinfektion rund um 
die Behandlungseinheit ist dies deutlich 
spür- und erlebbar.

Flächendesinfektion

Im näheren Umfeld des Behandlungsbe-
reichs sind schwer zu reinigende Flächen 
generell abzudecken. Die Abdeckmate-
rialien zum Kontaminationsschutz von 
 Gegenständen sollten keimarm sein und 
nach der Behandlung entsprechend auf-
bereitet oder entsorgt werden. Flächen, 
die nicht abgedeckt werden können oder 
müssen, sind nach jeder Behandlung 
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DESINFEKTION // Ein modernes Hygienemanagement erstreckt sich auf eine Vielzahl von Faktoren. Angefangen 
bei den potenziellen Infektionsüberträgern Patienten und Praxisteam über die Aufbereitung von Medizin produkten 
bis hin zur Flächendesinfektion und die korrekte Einhaltung von vorgegebenen Hygieneplänen. Nicht zuletzt kommt 
es auf einwandfreie Durchführung und Dokumentation der Hygienemaßnahmen an.
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fachgerecht zu desinfizieren, um eine 
Keim übertragung durch das Mobiliar aus-
zuschließen bzw. das Risiko der Kreuzkon-
tamination zu vermindern. Daher ist eine 
regelmäßige, ordentlich durchgeführte 
Flächendesinfektion nach Kontakt oder 
Kontamination mit Aero s olen besonders 
wichtig.

Flächendesinfektion kann auf zwei 
Arten durchgeführt werden: Als Wisch-
desinfektion und als Sprühdesinfektion. 
Dabei gilt die Kom bination „Sprühen – 
Wischen“. Sprühen allein desinfiziert kei-
nesfalls die Mikroflächen zwischen den 
aufgesprühten Tröpfchen. Durch alleini-
ges Wischen werden Ecken, die enger sind 
als der Radius der wischenden Finger, 
nicht erreicht. Wichtig bei der Sprühdes-
infektion: an den Radius von zwei Metern 
denken – deshalb immer Einmalhand-
schuhe, Schutzbrille sowie Mund- und 
 Nasenschutz während der Desinfektion 
tragen. Dennoch ist im All gemeinen der 
Wischdesinfektion Vorzug zu geben, da 
sie gleichmäßiger erfolgt. Es wird gene-

rell empfohlen, von der Sprühdesinfek-
tion Abstand zu nehmen, da sie den 
Durchführenden aufgrund des Aerosols 
gefährden kann.

Flächendesinfektionsmittel

Am Markt werden zahlreiche Flächen-
desinfektionsmittel angeboten. Die in 
Deutschland gängigen und zugelassenen 
Desinfektionsmit tel können der VAH-
Liste entnommen werden. Daneben 
empfehlen Hersteller von Behandlungs-
einheiten Desinfektionsmittel, die in ge-
meinsamen Tests die Materialverträglich-
keit des Desinfektionsmittels mit den 
Ober flächen der Behandlungseinheiten 
nachgewiesen haben. Ein individueller 
Hygieneplan hält detailliert fest, welche 
Mittel in der Praxis verwendet werden.

Diese unterscheiden sich allerdings 
nicht nur in der Wirkungsweise, sondern 
auch in der Anwendung, den Inhaltsstof-
fen und der Einwirkzeit. Auch ein ange-

nehmer Duft ist durchaus wichtig für das 
Empfinden und das subjektiv wahrge-
nommene Endergebnis. Daher stellt sich 
natürlich immer die Frage, welches Des-
infektionsmittel das geeignetste ist. Einer- 
seits soll eine zuverlässige Desinfektion in 
möglichst kurzer Zeit gegeben sein. An-
dererseits sollte das Desinfektionsmittel 
der Wahl die Oberflächen von Gegen-
ständen, Polstern etc. nicht angreifen 
oder  verfärben.

Wie alle Desinfektionsmittel haben 
auch Flächendesinfektionsmittel auf-
grund ihrer Inhaltsstoffe unterschiedliche 
Wirkspektren. Um eine wirksame und effi-
ziente Abtötung der in der Praxis relevan-
ten Keime zu erzielen, sind in jedem Fall die 
Produktinformationen zu be rücksichtigen.

Welche Flächen sollen 
desinfiziert werden?

Zunächst ist es wichtig, zu entscheiden, 
welche Flächen überhaupt desinfiziert 
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werden sollen und welche Herausforde-
rungen dies mit sich bringen könnte. Sind 
beispielsweise empfind liche Flächen zu 
reinigen, wie Kunststoffe oder Acrylglas? 
Oder ist die Oberfläche gar empfindlich 
gegenüber alkoholbasierten Ingredien-
zen? Besteht Unsicherheit über die Ver-
träglichkeit, sollte das Flächendesinfek-
tionsmittel zunächst an einer kleinen 
verdeckten Stelle ausprobiert oder direkt 
der Hersteller um Rat befragt werden. 

Am Beispiel der Behandlungseinheit 
und ihrem näheren Umfeld wird schnell 
deutlich, dass ein einziges Desinfektions-
mittel keineswegs genügt, um alle Ele-
mente zu reinigen. Kontaminierte Aero-
solwolken breiten sich vom Patienten -
mund ausgehend über mehrere Meter 
weit im Raum aus und setzen sich darüber 
hinaus auf den umliegenden Oberflächen 
und  Gegenständen ab.

Vor dem ersten und nach dem letzten 
Patien ten des Tages ist die Desinfektion 
aller Ober flächen im Raum empfehlens-
wert – am besten mit alkoholfreien Tü-

chern, welche die Oberflächen schonen 
und nicht zu sehr strapazieren. Denn auch 
über Nacht setzt sich noch Aerosol auf 
den Oberflächen im Behandlungszimmer 
ab. Dies ist vergleichbar mit Hausstaub, 
der sich auch erst nach und nach am 
Boden absetzt.

Zwischen den einzelnen Patienten aller-
dings muss es sehr schnell gehen bei der 
Desinfek tion der patientennahen Oberflä-
chen. Spezielle Schnelldesinfektionsmittel 
mit geringer Einwirkzeit sind hierfür bes-
tens geeignet.

Am Ende des Arbeitstags sollen die 
Fußböden fachgemäß gereinigt und 
desinfiziert werden. Auch für diesen 
Zweck stehen geeignete wirksame 
Mittel zur Auswahl. Die empfindlichen 
Polster von Behandlungs einheiten be-
nötigen neben der Desinfektion und Rei-
nigung auch eine Pflege. Besonders zu 
beachten ist, dass diese Mittel die Farbe 
der Polster nicht ausbleichen oder die 
Polster gar spröde und rissig werden 
 lassen.

Fazit

Was zuerst kompliziert klingen mag, lohnt 
den Aufwand jederzeit. Am einfachsten 
ist es tatsächlich, sich für perfekt aufeinan-
der abgestimmte Reinigungs- und Des-
infektionsmittel aus der Linie eines Her-
stellers zu entscheiden. Denn nur die 
korrekte Auswahl und Anwendung des 
 Desinfektionsmittels je nach Oberfläche 
und deren Beschaffenheit sorgen für 
einen langen Werterhalt von Praxiseinheit 
und -einrichtung.

©
 F

re
ed

o
m

z 
/ S

hu
tt

er
st

o
ck

.c
o

m

IRIS WÄLTER- BERGOB
IWB CONSULTING
Hoppegarten 56
59872 Meschede
Tel.: 0174 3102996
info@iwb-consulting.info
www.iwb-consulting.info


